
 

 

 

 

 

 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

seit Mitte September ist der Landtag zurück aus der Sommerpause. Die inhaltlichen 

Differenzen der Grün-Schwarzen Koalition werden immer offensichtlicher; Unentschlossenheit 

und Zwiespalt prägen die Landesregierung bei Themen wie den drohenden Fahrverboten oder 

der Gemeinschaftsschule. Dies lässt auch für die kommende Schwarz-Geld-Grüne Koalition im 

Bund nichts Gutes ahnen. In Zeiten von Stillstand und fehlendem politischen Weitblick bedarf 

es mehr denn je den Visionen und der Beharrlichkeit der Sozialdemokratie. 

Wir werden weiterhin aus der Opposition heraus Reformen einfordern und der 

Landesregierung bei diesen genau auf die Finger schauen. Aktuelle Beiträge und Diskussionen 

sowie unsere Anträge aus dem Landtag findet ihr zusammengefasst auf den nächsten Seiten. 

Abschließend wünsche ich euch persönlich weiterhin alles Gute und auch in schweren Zeiten 

den Mut und die Zuversicht an den Idealen der Sozialdemokratie festzuhalten. 

Herzliche Grüße, 

 

Andreas Stoch 

Info aus dem Landtag 

September / Oktober 2017 
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Rückblick 

Aktuelle Debatten 

Hochschule stark machen – neue Perspektiven für den wissenschaftlichen Nachwuchs und 

Gründer 

- beantragt von der Fraktion Grüne 

Unsere (aktuelle) Position: 

Uns ist wichtig, noch einmal zu betonen, dass die Förderung der Gründerkultur unbedingt zu 

einer Daueraufgabe unserer Hochschulen werden muss. Die aktuelle Projektförderung, die nur 

zeitlich befristet ist, bedarf daher einer Dauerförderung – mit entsprechend langfristigen 

Perspektiven für das Personal im Mittelbau und mit Professuren, deren Fachgebiet ein 

Schwerpunkt zum Beispiel im Bereich Existenzgründung und Unternehmertum bildet. 

Ansprechpartner in der Fraktion: Martin Mendler (martin.mendler@spd.landtag-bw.de) 

 

Gefahr für die Demokratie durch zunehmende Missachtung der demokratischen Spielregeln 

durch gewählte Volksvertreter 

- beantragt von der Fraktion der AfD 

Unsere (aktuelle) Position: 

Die demokratisch-parlamentarische Arbeit im Landtag fußt im Kern auf der Landesverfassung. 

Ihre Achtung hierfür lässt die AfD vermissen, wenn sie mit der Leugnung des Klimawandels den 

Auftrag zum Erhaltung der Lebensgrundlagen (Art. 3a) missachtet oder den Islam als Religion 

in Frage stellt (Art. 4, Religion und Religionsgemeinschaften als Grundlage des 

Zusammenlebens). Wer anderen mahnende Vorwürfe machen will, sollte sich im Sinne seiner 

eigenen Ansprüche auch vorbildlich verhalten. Das ist bei der AfD-Fraktion nicht zu erkennen. 

Die absichtliche und ständig wiederholte Verrohung der Auseinandersetzung im Landtag durch 

mailto:martin.mendler@spd.landtag-bw.de
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die AfD-Fraktion ist eine Missachtung des Grundkonsenses der demokratisch-

parlamentarischen Zusammenarbeit und vom Stil her nicht dazu geeignet, sachliche Politik im 

Interesse der Bürgerinnen und Bürger voranzubringen. 

Ansprechpartnerin in der Fraktion: Simone Geßmann (simone.gessmann@spd.landtag-bw.de) 

 

Fünf Jahre innovative Pädagogik: Gemeinschaftsschulen unterstützen statt schlecht reden 

- beantragt von der Fraktion der SPD 

Unsere (aktuelle) Position:  

Die Gemeinschaftsschulen in Baden-Württemberg haben in den letzten 5 Jahren 

beeindruckende Pionierarbeit geleistet. Mit ihrer innovativen Pädagogik wagen sie nicht nur 

den gemeinsamen Unterricht von Kindern auf unterschiedlichen Lernniveaus, sondern 

schultern auch gesamtgesellschaftliche Herausforderungen wie die Integration junger 

Geflüchteter und Inklusion von Kindern mit Förderbedarf. Seit dem Regierungswechsel erlebt 

diese neue Schulart nun jedoch eine von der CDU geprägte Politik der Nadelstiche und grüne 

Untätigkeit. Die Eltern werden gezielt verunsichert, die Einrichtung gymnasialer Oberstufen 

bewusst verzögert und Lehrkräfte in vollem Bewusstsein mit ihrer hohen Arbeitsbelastung 

alleingelassen. Wir fordern eine Anerkennung der Arbeit unserer Gemeinschaftsschulen, mehr 

Unterstützung und einen konstruktiven Dialog über deren Weiterentwicklung. 

Ansprechpartnerin in der Fraktion: Jana Ehret (jana.ehret@spd.landtag-bw.de) 

 

Dicke Luft zwischen Grün und Schwarz –führt der faule Kompromiss nun zu Fahrverboten? 

- beantragt von der Fraktion der FDP/DVP 

Unsere (aktuelle) Position: 

Die SPD zeigt sich äußerst erstaunt, wie die CDU bei der Einigung des Koalitionsausschusses 

zur Sprungrevision im Fahrverbots-Urteil des Stuttgarter Verwaltungsgerichts vor den grünen 

Ideologen einknicken. Wir hätten es begrüßt, wenn hier der Instanzenweg beschritten worden 

wäre und es so zu einer inhaltlichen Überprüfung des Urteils gekommen wäre. Nur im Rahmen 

einer Berufung können die zuletzt auf Bundes- und Landesebene beschlossenen Maßnahmen 

zur Eindämmung der Feinstaubbelastung berücksichtigt werden, da so auch noch einmal 

inhaltlich hinterfragt würde, ob Fahrverbote wirklich verhängt werden müssten. 

Ansprechpartner in der Fraktion: Thomas Leipnitz (thomas.leipnitz@spd.landtag-bw.de) 
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Bereits beantwortete SPD-Fraktionsanträge 

Drucksache 16/ 2014 

Die Spielräume beim Prostituiertenschutzgesetz in Baden-Württemberg nutzen 

Nach langen und intensiven Beratungen wurde im letzten Jahr das Gesetz zur Regulierung des 

Prostitutionsgewerbes sowie zum Schutz von in der Prostitution tätigen Personen in 

Bundestag und Bundesrat beschlossen. Titel und Inhalt des Gesetzes verlangen den Schutz der 

Prostituierten insbesondere vor Gewalt, Ausnutzung und Nachteilen für Körper und Seele, die 

nach Berichten aus der Praxis eher die Regel als die Ausnahme sind. Nach Überzeugung der 

SPD-Landtagsfraktion sind für die anstehende Regelung alle rechtlichen Möglichkeiten zu 

nutzen, um einen weitreichenden Schutz der Prostituierten, insbesondere der jungen Frauen, 

die zum Teil durch falsche Versprechen, unter Druck oder durch Gewalt vor allem aus den 

südosteuropäischen Staaten zum Zweck der Prostitution nach Deutschland geholt werden, zu 

erreichen.  

Antwort: http://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2014_D.pdf 

Ansprechpartner in der Fraktion: Roland Klose (roland.klose@spd.landtag-bw.de) 

 

Drucksache 16/ 2349 

Umsetzung von Anti-Terror-Maßnahmen in Baden-Württemberg 

Nach der Einigung der grün-schwarzen Landesregierung auf gesetzliche Änderungen im 

Polizeigesetz Baden-Württemberg und im Landesverfassungsschutzgesetz stellt sich die Frage, 

ob die Sicherheitsbehörden des Landes technisch und personell in der Lage sind, die neuen 

Befugnisse auch tatsächlich anzuwenden. 

Antwort: http://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2349_D.pdf 

Ansprechpartnerin in der Fraktion: Malin Melbeck (malin.melbeck@spd.landtag-bw.de) 

 

  

http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2014_D.pdf
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2014_D.pdf
mailto:roland.klose@spd.landtag-bw.de
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2349_D.pdf
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2349_D.pdf
mailto:malin.melbeck@spd.landtag-bw.de
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Ausblick 

Eingebrachte Fraktionsanträge  

Drucksache 16 /2640 

Aktuelle Rahmenbedingungen für die Inklusion an allgemeinbildenden sowie beruflichen 

Schulen und Beschulung an Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren in Baden-

Württemberg 

Seit dem Schuljahr 2015/2016 haben Kinder mit sonderpädagogischem Förderbedarf das 

Recht, gemeinsam mit anderen Kindern an einer allgemeinbildenden oder beruflichen Schule 

unterrichtet zu werden. Um die Inklusion qualitativ hochwertig gestalten zu können, muss die 

Realisierung des Zwei-Pädagogen-Prinzips, eine durchgängige Doppelbesetzung aus Lehrkraft 

der allgemeinbildenden oder beruflichen Schulen und einem Sonderpädagogen, engmaschig 

verfolgt werden und weiterhin als Zielgröße bestehen bleiben. 

Mehr: http://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2640.pdf  

Ansprechpartner in der Fraktion: Jana Ehret (jana.ehret@spd.landtag-bw.de) 

 

Drucksache 16 / 2846 

Neugründung einer Landesentwicklungsgesellschaft 

Die SPD-Landtagsfraktion forderte die Neugründung bzw. die Wiederbelebung der 

Landesentwicklungsgesellschaft Baden-Württemberg bereits im Positionspapier 

Wohnraumoffensive im Februar 2017. Die aktuelle Studie des Wirtschaftsforschungs- und 

Beratungsunternehmens Prognos AG zum Wohnraumbedarf in Baden-Württemberg kommt zu 

dem Schluss, dass für die Wohnsituation in Baden-Württemberg eine zeitnahe Umsetzung 

konkreter Maßnahmen und Instrumente bis 2020 von höchster Wichtigkeit ist. Die Studie 

empfiehlt der Landesregierung, die Einführung einer Landesentwicklungsgesellschaft zu 

prüfen. In großen Städten übernehmen häufig kommunale Entwicklungsgesellschaften 

Aufgaben wie den Erwerb und die Entwicklung von Baulandflächen. In kleineren Kommunen 

und solchen, die nicht über die finanziellen Mittel verfügen, ist dies nicht möglich. Eine 

Landesentwicklungsgesellschaft, wie sie in anderen Bundesländern (u. a. in Niedersachsen und 

Brandenburg) existiert, würde solche Aufgaben für alle Kommunen übernehmen. 

Treuhänderisch kann die Landeentwicklungsgesellschaft zügig Flächen zwischenerwerben und 

diese zu Wohnbauflächen entwickeln, sodass schneller Wohnraum geschaffen wird, der in 

Baden-Württemberg dringend benötigt wird. Ziel der Landesentwicklungsgesellschaft ist 

zudem, einen eigenen Wohnungsbestand aufzubauen und zu halten. Hierzu zählt auch, 

ausreichend barrierefreien Wohnraum zu schaffen. 

http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2640.pdf
http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2640.pdf
mailto:jana.ehret@spd.landtag-bw.de
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Mehr: http://www.landtag-

bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2846.pdf 

Ansprechpartner in der Fraktion: Dr. Julia Klitzke (julia.klitzke@spd.landtag-bw.de) 

 

  

http://www.landtag-bw.de/files/live/sites/LTBW/files/dokumente/WP16/Drucksachen/2000/16_2846.pdf
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In eigener Sache 

Wir haben eine neue Homepage! Bitte beachtet und verbreitet nur noch unsere neue Adresse 

www.spd-landtag-bw.de 

Danke! 

 

 

Alle weiteren Infos findet Ihr wie immer auch unter  

 www.spd-landtag-bw.de 

 www.facebook.com/spdlandtagbw 

 @spdlandtagbw 

http://www.spd-landtag-bw.de/
http://www.spd-landtag-bw.de/
http://www.facebook.com/spdlandtagbw
http://www.twitter.com/spdlandtagbw

